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Japan treibt 
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10 Sowieibeamie der Oſichinabahn verhaftet. — Japan verhängt den Belagerungs⸗ 
auitand über die Bahnlinie? — Moslau betrachtet die Lage als ſehr ernst. 


Moskau, 16. Auguft. Taß berichlet aus Chaba⸗ 
tomſt: In der Nacht vom 13. bis 14. Auguft begannen 
zahlreiche Verhaftungen unter dem leitenden Perſonal der 
oſtchineſiſchen Eiſenbahn. Verhaftet wurden 19 Beamle, 
bie ſämtlich Staatsbürger der Sowjetunion find, Unter 
den Berhniteten befinden ſich die Vorſteher der größten 
Eiſenbahnſtationen der Oſtchinabahn. In Somjelkreiſen 
iſt man der Meinung, daß dieſe Verhaftungen der Beginn 
von Provokationen in größerem Maßſtabe find. Man er 
wartet zahlreiche weitere Verhaſtungen ſowie die Verhäu⸗ 
gung des Belagerungszuſtandes durch die Japaner auf der 
oſichineſiſchen Eiſenbahnlinie. 

In Moskauer politiſchen Kreiſen betrachtet man die 
Lage im Fernen Oſten im Zuſammenhang mit den neuen 
Maßnahmen der Japaner für ſehr ernſt. Es wird 
mit einer energiſchen diplomatiſchen Gegenaktion der 
Somjetregierung gerechnet. In Moskau iſt man der Mei: 
nung, daß Japan durch derartige Maßnahmen eine Ligui- 
dierung des Streites um die oſichineſiſche Vahn noch vor 
dem Erlöſchen der Wafhingtoner Konvention anſtrebe. 
Durch Renreſſinmafnahmen foll auf die in Tativ zu Ver 

handlungen über die Oſtchinabahn wellende ſowfetrusſrhe 
Delegation ein Druck ausgeübt und dieſe gezwungen wer⸗ 


den, zu kapftulieren und die Bahn um jeden Preis abzu⸗ 
geben. Die erwartete Verhüngung des Belagerungszu⸗ 
ſtandes auf der Bahnlinie würde die talſächliche Veherr⸗ 
ſchung derſelben durch die Japaner bedeuten. Wie mun 
hört, iſt die Sowjetregierung aber trotzdem micht ge 
willt, den Japanern weitere Zugeſtändniſſe zu machen. 


Noch eine Provokation. 


Moskau, 16. Auguſt. Wie aus Chabarowft be⸗ 
richtet wird, wurde beim diplomatiſchen Kommiſſar 
Mandſchukuo ein ſowjetruſſiſcher Proteſt einge ht, weil 
der Generalkonſul der Sowjetunion in Charbin, Sla⸗ 
wupki, durch einen Beamten der mandchuriſchen Polizei 
einen ehemaligen Weißgardiſten namens Koſtomarow, 
ſchwer beläſtigt wurde. ſtomarow hat den nach Moskaa 
reiſenden Generalkonſul in betrunkenem Zuſtande in un⸗ 
flätigſter Weiſe angerempelt. Er ließ ſich von dem Ge 
ralkonſul die Papiere vo und obzwar dies 
ſchehen war, führte er den Skandal weiter und ſuchke 
Konflikt zu provozieren. Nur dank dem beſonnenen A 
treten des Generallonfuls konnte ein eruſterer 
fall vermieden werden. 


ar 


Hindenburg für Kaiſertum! 


Der Inhalt des Teſtaments Hindenburgs. 


Wir berichteten geſtern über das von Hindenburg 

ae Teſtament und brachten einige Ausziige aus 
emſelben. Nunmehr liegt der ganze Wortlaut des Tex 
jaments vor und es erweiſt ſich, daß die geſtern der pol⸗ 
liſchen Preſſe zufolge gebrachten Auszüge einige beder⸗ 
ungsvolle Stellen des Tejtaments nicht enthalten. 
„ Anknüpfend an den Zuſammenbruch von 1918 weit 
Hindenburg in dem im Jahre 1919 geſchriebenen Teil des 
Teſtaments auf die Männer hin, die vor mehr als 100 
Jahren das innerlich neue Deutschland ſchuſen 

Nachdem Hindenburg ſodann der Ueberzeugung 9 
ruck gibt, daß ſich dieſer Geiſt wieder durchsetzen we 
ſagt er weiter: 

„Unſere Gegner lannten die Kraft dieſes 
fie bewunderten und ſchätzten ihn in der Werk! 
des Friedens, ſie ſtaunten ihn an und fürchteten ihn auf 
den Schlachtfeldern des großen Krieges. Mit dieſſe m 
Geiſte und in ihm wollen wir aber aufs neue mutvoll 
wieder aufbauen. Deutſchland, das Aufnahme- und 
Ausſtrahlungsgentrum ſo vieler unerſchöpflicher Werte 
menſchlicher Ziviliſation und Kultur, wird fo lange 
nicht zugrunde gehen, als es den Glauben behält an 
feine große weltgeſchichtliche Sendung“. 

Weiter gibt Hindenburg feiner Ueberzeugung Aus⸗ 
bruck, daß „gelingen werde, neue Ideen mit den loſt⸗ 
baren Schätzen der früheren Zeit zu verſchmelzen“. 

„Gegenwärtig hat eine Sturmflut politiſcht 
denſchaften und zündender Redensarten unſere 


ganze 
frühere ftantliche Auffaſſung unter ſich begraben, an⸗ 


ſcheinend alle heiligen lleberlieſerungen vernichtet. 
Aber dieſe Flut wird ſich wieder ver⸗ 
laufen. So wird aus dem bewegten Meere vülli⸗ 
chen Lebens jener Felſen auftauthen, an den ſich einft 
die Hoſſuung unſerer Väter geklammert hat und auf 
dem das, was vor einem halben Jahrhundert durch un⸗ 
ſere Kraft des Vaterlandes Zukunft vertrauensvoll be⸗ 
gründet wurde: Das deutſche Kaiſertum!“ 

In dem neueren Datums geſchriebenen Teil des 

kaments ſchreibt Hindenburg u. a.: 


Te⸗ 


9 Ich begann und führte mein Amt in dem 
wußtſe in. da ber a ußeren Politik 


— 


urcht und f. 
eden und zu polit 


tion zu 


r Gerechtigkeit, zu in⸗ 
nerem 7 


her Saube: 


bin ich nicht müde geworden, die innere in 
Volkes und die Sellbſtbeſinnung als ſeine beiten Eig. 
ſchaften zu fördern 


mir bewußt, daß das Staatsgrund⸗ 
geſetz und die Regierungsform, welche die Nation ſich 
in der Stunde großer Not und Schwäche gegeben, n 
den wahren Bedürfniſſen und Eigenſchaften une 
Vol, 
Es folgt dann die bereits geſtern von uns 

ſehr bemerlenswerte Stelle über die Rolle der Rei 
in der Entwi in der Nachkriegszeit 
und ein Hing chtbare Laſt, die dem deukſchen 
Volle durch den Verſailler Vertrag auſerlegt wurde, vo⸗ 
rauf es in dem Teſtament weiter heißt: 
Lange verſtand die uns umgebende Welt nicht, 

daß Deutſchland nicht nur um ſeiner ſelbſt willen, ſon⸗ 
dern als der Fahnenträger abendländiſcher Kultur anch 
um Europas Willen leben mußte. Nur ſchrittweſſe, ohne 


einen übermächtigen Widerſtand zu erwecken, waren 
daher die Feſſeln, die uns umgaben, zu lockern. Wenn 


manche meiner alten Kameraden die Zwar b 


dieſes Weges damals nicht begriffen, ſo wird doch die 
Geſchichte gerechter urteilen, wie bitter, aber auch wi 
notwendig im Intereſſe der Aufrechterhaltung deutſchen 
Weſens mancher von mir gezeichnete Staatsakt ge⸗ 
weſen iſt.“ 
Zum Schluß dankt Hindenburg 
ſbſtloſer Vaterlandsliebe an dem ke des Wiederauf⸗ 
ſtiegs Deutſchlands mitgearbeitet haben“ und ſa daß 
mit der von Hitler geleiteten Bewegung ein, en⸗ 
der Schritt von hiſtoriſcher Bedeutung“ getan fi 
„Ich weiß“, fo heißt es abſchließend, „daß vieles 
noch zu tun bleibt, und ich wünſche bom Herzen, dag 
hinter dem Akt der nationalen Erhebung und des 
liſchen Zuſammenſchluſſes ein ſolcher der Verſö 
nung ſtehe, der das ganze deutſche Vaterland um 


faßt.“ 


all denen, die „in 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimer 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 7 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 1 u N 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jah 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texi für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuschlag. 


Bapens Umisanfeitt in Wien. 


Wien, 16. Auguſt. Der zum außerordentlichen 
Bevollmächtigten und Geſandten des Deutſchen Reiches in 


Wien ernannte ehemalige Vizekanzler von Papen hat 
nachdem er Mittwoch in Wien eingetr. iſt, heute dem 


Bundespräſidenten Miklas feinen Ant: ch gemacht. 
e en gend) 
In feiner Anſprache an den Bundespräſidenten berief ſich 


ſtörbaren, auf einer 
Bande zwiſchen D and und Oeſterreich hin. Bundes⸗ 
präſident Miklts unterſtrich in feiner Armor 
Genugtuung, daß von Papen nunmehr die He 
normaler Verhältniſſe zwiſchen beiden Ländern ar 
wolle. 


v. Neurath Über den Sinn der Abstimmung 
am Sonntag. 
Es geht nicht um Hitler, ſondern um die Gleichberechtigung 


Berlin, 16. Auguſt. Der „Tag“ hat den Reichs⸗ 
außenminiſter Freiherrn von Neurath gebeten, die beſon⸗ 
dere außenpolikiſche Bedeutung des 19. Auguſt zu wärdi. 
gen. Der Miniſter jagte u. a.: Die Entſcheidung am 19. 
muß in erſter Linie eine möglichſt eindrucksvolle Demon⸗ 
ſtration unſeres Friedenswillens werden. Wir müſſen 
alle hinter den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler sro» 
ten, unt der Welt zu zeigen, daß wir alle hinter ihm ſtehen 
bei ſeinem großen Werk der Einigung und Befreiung 
Deutſchlands. Im Mittelpunkt unſerer gegend 
Außenpolitik ſteht die Frage der Gleichberechti 
Versailler Vertrag hat uns in vieler Hinſicht 


di 


niert, am weſentlichſten dadurch, daß er uns eine einie ige 
Ab. 


ſtung aufzwang. So lange wir uns in dieſem Zuftand 
Abrüſtung und Wehrloſigkeit befinden, ſind wir 
leichberechtigt unter den Völkern und unſere außen⸗ 


politiſche Handlungsfreiheit iſt weſentlich beſchränkt. Une 
ſere Lage in Mitteleuropa und inmitten 
Staaten ermöglicht es uns nicht, 
De 


hochgerü 
waffenlos zu bleiben. 
immer, wenn wir ſchwach waren, wurden wir der 
käriſche Tummelplatz Europas. Wir wollen in der 

fein, ähnliche Erlebniſſe unſerem Volke in Zukunzt 
baren. Unter dieſem Ge punkt ſehen wir die 
Entscheidung, vor der das deutſche Volk am 19. Anguſt 
ſteht. In der Lebe: ſe unſeres Volles kann und darf 
es leine Meinungsverſchiedenheit geben. 


Lag 


Oeſterreſchs Armeeſtärke unverändert, 


London, 16, Aug Reuter meldet aus Paris: 
Wie verlantet, find die franzöſiſche und die britiſche Re⸗ 
gierung übereingekommen, daß die öſterreichiſche Armee 


für ein weiteres Jahr eine Stärle von 30 000 Mann be⸗ 
halten darf, Noten mit entſprechendem Inhalt werde 
binnen kurzem nach Wien goſandt werden. 


eine weitere Vermehrung d 
30 000 Mann hinaus 


Hungergeſpenſt über China. 
London, 16. Auguſt. Aus 
richtet, daß die Ausſichten für die Re 
Trockenheit ſchlecht ſeen. Ir ſind nach amtli⸗ 
er Schätzung weniger als Zweifünftel der norma zen 
verträgniſſe zu erwarten, was einen Verlust von 180 
Millionen mexikaniſcher Dollar bedeutet 
vinzen Kiangſu und Tſchekjang find 
und beinahe alle Bäche und kleine 
chen Bauern haben m 
rn, aber ohne beſonde 


ſanghai wird bar 
sernte infolge der 


lig v 
u Erfolg 


Aehren enthalt 
ner. Die unerhört hohen Temperaturen dauern an. 
Spekulation macht ſich die Notlage zunutze, und die T 
n immer weiter an. Es werden umfangreiche Al 


im Aus nötig fein, um den Fehlbetrag auszu⸗ 
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Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 17. Auguſt 1988: 


Der Prozeß 
gegen die Navag⸗Aufſftändiſchen. 


Zeugen ſchildern die furchtbaren Stunden in dem von den 
Auſſtändiſchen beſetzten Rundſunkgebäude. 


Wien, 16. Auguſt. 
Auf ſſtändiſchen ſchilderten am Nachmittag di 
der Ravag ihre Erlebuſſſe während der zwei Stunden, die 
ſie, eingeſchloſſen im Gebäude, umſchwirrt von den. 
geln, bedroht von den Handgranaten, bis die Alarmab 
lung das Gebäude ſäuberte, erfaßten. Beſonders ein⸗ 
drucksvoll waren die Angaben des techniſchen ee 
Reinhold Ka t, der folgendes ausführte: Die Schießerei 
wurde immer ärger. Der Schauſpieler Berſtl, der aiich 
ſpäter zu Tode getroffen wurde, gebärdete ſich wie wahn⸗ 
innig und bal die Aufrührer auf den Knien, ihn ra 
laſſen. Tatſächlich wurde er auch ſpäter heraus gebracht. 
Und gerade auf dem Wege vom Senderaum in ein lich 
5 fenſterloſes Zimmer ſiel er den von außen hereinkon 
menden Kugeln zum Opfer. Wir verſuchten, der Pol 
Zeichen zu geben, doch man bemerkte uns nicht. 
einmal ertönte ein ſurchtbarer Krach. Das war die ei 
Handgranate. Bald darauf wurde es vollkommen fü 
Wir hörten die weiteren Einſchläge der Handgranaten 
uns und verſpürten en Qualm. Die Flammen zün⸗ 
gelten auf, wir wußten, es brannte. Jetzt dachten twin: 
Nun iſt alles h, lieber durch Kugeln ſterben als am⸗ 
kommen. Wi zten aus dem Zimmer. Auf dem Gang 
ſahen wir ſchon Tote liegen, In dieſem Augenblick dran⸗ 
gen Beamte und riefen „Hände hoch“ und verhaf⸗ 
teten alle. zwiſchen hörten wir, daß der Feuerlampf 
weiter ging. Wir hörten den ununterbrochenen Knall von 
iſtolen. 
Die Ver 
unter den 2 


Im Prozeß gegen die Ravag⸗ 
Angestellten 


n ergab noch, daß fi 
ein Mann befand, der Kur 
Aneck genaunt wurde. m Kurt Are gelang es, kurz 
nach dem Eintre zei durch ein geſchicktes Mz⸗ 
löver im allgemeinen Gewirr zu entkommen. Er konn: 
bis heute nicht wieder aufgefunden werden. Von Inter 
war auch die Behauptung verſchiedener Zeugen, da 
ſchon am Tage vor dem Ueberfall gewiß 
Vorbereitungen beobachtet worden ſejen. So 
ſeien die in den oberen Stockwerken geöffnet und die Tür 
in dem Vorverſtärkerraum von geheimnisvoller Hand 
überhaupt aus den Angeln gehoben und entfernt worden, 
Daraus ergibt ſich der Schluß, daß unter dem Perſon tal 
der Ravag Perſonen geweſen fein müſſen, die in die 
Pläne der Auſſtändiſchen eingeweiht waren und dieſe Vor⸗ 
bereitungen durchführten. 


Be 


Die Gowielflieger in Prag. 


4 * 

5 i N 
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Das aus drei Geh lugzeugen beſtehende ſowjet⸗ 

tuſſiſche Geſchwader iſt 225 dem Beſuch in Paris am 


Mittwoch in Prag zu einem offiziellen Beſuch einget! 
ſen. Unſer Bild zeigt den Kommandeur des Geſchwad 
den Chef des Zivilflugweſens der Sowjetunion Unſchlicht 
vor dem Mikrophon in 9 bei ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprache 

Bei der Ankunft der Sopwjetbombenflug; ige auf derm 
Prager Flugplatz kun es zu einem Zwiſchey 
chechiſche nationalſozialiſtiſche „A⸗Zet“ berichtet in einer 


2 


Obligationen der Nationalanleihe 


im Falle der Uebereignung oder Verpfändung. — Die Ausführungs beſtimmungen. 


Beim Generalkommiſſar der Nationalanleihe 
eine Preſſelonfereng ſtatt, auf der die Preſſevertreter mit 
dem Inhalt der Au rungsbeſtimmungen in Sachen der 
Uebereignung und Verſetzung von Obligationen der Na⸗ 
tionalanleihe bekanntgemacht wurden. 

Die Ausfühvungsbeſtimmungen enthalten ein 


Verzeichnis der Finanzinſtitutionen, 


denen das Recht der Hebereignung \ von Obligationen der 
Nationalanleihe gewährt wurde. In dieſem Verzeichnis 
werden eine Reihe Warſchauer, Lemberger und Krakauer 
Unternehmen genannt, eine Lodzer Finanzinſtitution it 
in dieſem Verzeichnis nicht enthalten. Dem Sinne der 
Beſtimmungen gemäß können ſich alle Kommunalſſ 
faffen um das Recht, Obligationsübereignungen vor⸗ 
nehmen zu dürſen, bemühen, wenn ſie einem doc Verbände 
der kommunalen Sparkaſſen angehören. 

Etliche Finanzunternehmen, wie Polſti Bank Komm: 
nalny, die kommunale Spaxkaſſe der Stadt Warſchau u. a. 
haben ſich ſchon bereit erklärt, die Anleiheobligationen als 

mittel im Sinne. der minifteriellen Verordnung 
vom 21. Juli zu behandeln eſe Verordnung garan 
tiert allen Inſtſtutionen die Möglichkeit der Verpfändung 
bei einem Kurs zu 60 von 100 des Nominalwertes. Die 
Landeswirtſchaftsbauk und die Poſtſparkaſſe haben einge⸗ 
bligationen zu dieſen Bedingungen in Pfand 


hund 


zu nehmen. 
Abgeſehen von den Fällen, da der Goneralfonmiffar 


nicht verweigern 
ſtalten, ſtaat⸗ 


ſeine Einwilligung zur Uebereignung 

lann (Kreditinſtitutionen, Verſicherungs 
liche und kommunale. Inſtitutionen owie ſoziale Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten) darf der Regierung mmiſſar ſein 
Erlaubnis zur Uebereigming erteilen im Falle: 1. 


Uebereignung auf die nächſte Familie (Gatte, Eltein, 
Kinder, Großeltern, Enkel); 2. der Zahlung von Ver⸗ 


bands⸗ oder rporatlonsbeiträgen (zum Emiſſionslurs 
96 von 100); 3. wenn die Obligationen als Spende oder, 
Beitrag an ſoziale Juſtiimtionen benützt werden; 
der Uebernahme der Obligationen durch den Arb 


für Schulden eines Arbeitnehmers 


(zumindeſtens bei einem Kurſe von 96 von 100); 8. 
schließlich in Ausnahmefällen, die durch eine ſchwere mar 
terielfe Lage des Beſitzers der Obligationen begründet 


werden, zuallererſt im Falle des Verluſtes von Erweros⸗ 
quellen, Naturkataſtrophen uw, In ſolchen Fällen kön⸗ 


nen die Obligationen in der Landeswirtſchaftsbank 
pfändet werden. 

Die Ausführungsbeſtimmungen regeln auch die boch. 
niſche Seite der Uebereignung von Obligationen. Die 
Uebereſgnung ift rechtskräftig, wenn der Beſiter der Ohſi⸗ 
gation in die erſte Rubrik der Rückſeite hineinſchreiht, zu 
weſſen Gunſten er auf die Obligation verzichtet, das mit 
ſeiner Unterſchrift beſtätigt und in der zweiten Rubrik 
eine vom Generalkommiſſar erhaltene beſondere Ueber⸗ 
eignungsmarke eingeklebt wird. 

Die Erlaubnis zur Uebereignung von Obligationen 
verpflichtet nur in dem Falle, wenn Inſtitutionen dot 
Nationalanleihe als Zahlungsmittel für vor dem 1, Jar 
muar 1934 entſtandene Verpflichtungen in Höhe von 900 

Zloty entgegennehmen werden, wenn die Zahlung der 
Verpflichtungen bis zum 31. Dezember 1936 getätigl 
wird. 


ver⸗ 


Die Verzinſung der als Pfand gegebenen 
Obligationsſummen beträgt 6% Prozent jährlich. 
Ergänzende Vorschriften werden noch folgen, 


Eine Stadt vom Waller unterſpült. 


Berheerende Folgen eines Wollenbruches. — 100 Häuſer eingeſtürzt. 


Ein ſtarker Wolkenbruch zerſtörte Donnerstag friih 
einen beträchtlichen Teil der Hafenſtadt Braila (Rum⸗ 
nien) an der Donau. Die Regenmaſſen ſprengten die 
über ein Jahrhundert alten umterirdiſchen Kanäle, die von 
den Türken gebaut worden find und die ſich über mehrere 
Bezirke der Stadt erſtrecken. Faſt 100 Häuſer ſtürzten ein 
und viele andere drohen zuſammenzuſtürzen. In einigen 
Straßen ſank die Erde. Es entſtanden Löcher von über 
10 Metern Tiefe, Der Verkehr auf der Straße wurde 
durch die immer wieder eintretenden Erdriſſe geſtört und 
schließlich vollkommen eingeſtellt. 

Während des Wolkenbruches kam es zu bramati 
ſchen Panikſzenen. Hunderte von Bewohnern der 
zuſammenſtürzenden Häuſer ſuchten Rettung auf den 
Straßen, wo ſie aber zu ihrem Entſetzen auf die immer 
neu entſtehenden Löcher ſtießen. Infolge des Ausmaßes 
der Kataſtrophe konnte bis jetzt noch nicht ſeſtgeſtellt wer⸗ 
den, ob auch Menſchenopfer zu beklagen find. Der Sach⸗ 


dramatiſchen Schilderung, daß troß ſtrenger Abſperrungen 
der kommuniſtiſche Senator Sekuliezek ſich plötzlich vor die 
offiziellen tſchechoſlowallſchen Perſönlichkeiten drängte 
und die Sowjetflieger namens der kommuniſtiſchen Partei 
der Tſchechoſlowakei mit einer überlauten Anſprache be⸗ 
grüßte, die der Chef der ruſſiſchen Fliegermiſſton, Un⸗ 
ſchlicht, in Unkenntnis der tſchechiſchen Sprache nicht 
verſtand. Ein Oberſt rettete ſchließlich die Lage, indem er 
bat, die Sowjetgäſte in die Kaſerne begleiten zu dülrſen. 
Einige hundert Kommuniſten durchbrachen die Absperrung. 
und demonſtrierten auch ſpäter vor der Kaſerne. 


Side verhandelt nicht mit Schuſchnigg. 


In der kommuniſtiſchen Preſſe der Tſchechoſſowakei 


wird berichtet, daß Otto Bauer oder ſeine Mittels⸗ 
männer mit dem Kabinett Schuſchnigg über die gegen⸗ 


ſeitige Tolerierung verhandeln. Alle dieſe Nachrichten 
find frei erfunden. Die Spe, und zwar ſowohl die 
Revolutionären Sozialiſten als das Brünner Auslands⸗ 
biiro, führen keinerlei Verhandlungen mit dem Diktatur⸗ 
fabinett und feinen variablen Lalaien. 

In bürgerlichen Blättern taucht neuerdings die Mel 
dung auf, daß der frühere Abgeordnete Schneeberger mit 
der Regierung über den Eintritt der Arheiter in die 
heibsgewerkſchaft verhandle. Auch das iſt ein unbe] 
tes Gerücht. 


Teptſlarbeiter Amerilas drohen 
mit Generalſireil. 


Neuyork, 16. Auguſt. Die Neuyorter Jahresta⸗ 
sung des Dertandes ber. Vereinigten Textilarbeiter Awe⸗ 


an, wenn nicht die Arbeitgeber 
wer von Ri anfügen einleiten. 


ſchaden iſt aber beträchtlich. Im Hafen drang das Waſſer 
in die Getreideſilos und richtet großen Schaden an. 

Der Wollenbruch wiederholte ſich in den Nachmil⸗ 
tagsſtunden über Bukareſt. Auch in der Hauptſtadt rich. 
tete das Unwetter große Schäden an. Die Feuerwehr 
mußte in 500 Fällen eingreifen, um das Waſſer aus ber 
Häuſern zu pumpen. Die durch die Hauptſtadt fließende 
Damborka ſtieg binnen zwei Stunden um vier Meier 
über normal. 


910 Meier unterm Meeres ſhiegel. 


Die amerfkaniſchen Forſcher Dr. William Beebe und 
is Barton, die bereits vor einigen Tagen mit ihrer ku ⸗ 
örmigen Taucherglocke Bathyſpire eine Tiefe von 785 
Metern unter der Meeresoberfläche erreicht hatten, haben 
jetzt mit rund 910 Metern einen neuen Tilefenrekort 
aufgeſtellt, 


Tagesneunigleiten. 


Von der Kampfesfront der Textilarbeiter 
Konſlitte in den Fabriken wegen Einhaltung der Löhne. 


In den Induſtriewerken von Hoffrichter, Kontna 15, 
iſt ein Konflikt ausgebrochen, weil die Firmenleitung den 
Arbeitern die rlickſtändigen Löhne nicht auszahlt. Die in 
der Fabrik beſchäftigten 1500 Avbeiter führten zum Zei⸗ 
chen des Proteſtes einen 7ſtündigen ſogenannten italieni⸗ 
ſchen Streit durch, indem ſie ſich in der Fabrik aufhielten, 
jedoch die Arbeit mihen ließen. In der Fabrik richten 
ein Vertreter des Klaſſenverbandes, der bei der Firmen⸗ 
leitung intervenjerte. Die Firmenleitung versprach, daß 
die zahlung der Lohnrückſtände in nächſter Zeit durch 
geführt werden wird. 

Ein ähnlicher Konflikt eantſtand in den Induſtriewer⸗ 
ten Joſef Richter. Auch hier find ſehr bedeutende Lohn⸗ 
rück ſtände bei den Arbeitern. Da die Firmenleitung trotz 
erholter Interventionen der Arbeiter die Lohnruck⸗ 
nde nicht beglich, traten dieſe in den Streit, Es ftreiten 
insgeſamt 1100 Arbeiter. Hierbei iſt zu bemerken, daß 
bei Richter auch die Meiſter ſchon ſeit einer Reihe bon 
Wochen im Streik ſtehen. Die Arbeiter haben ſich an ben 
Arbeitsinſpektor und an die Verbände mit der Bitte un, 
Intervention gewandt. (a) 


Heute Konſerenz in Sachen des Kotonarbeiterſtreiks. 


In Sachen des ſich in die Länge ziehenden “= 
in der Kotoninduſtrie hat der Arbeitsinſpektor für heute 
um 10 Uhr vormittags eine Konferenz zwiſchen den Kor 
toninduſtriellen und den ſtreikenden Arbeitern anneichh 
Wie wir erfahren, wird an der Konferenz auch der Stadt 
ſtaroſt teilnehmen. 


14 abgebrannte Familien ohne Obdach. 


Trauriges Echo des Wohnhausbrandes in der Kontna⸗ 
ſtraße. 

Wie wir berichteten, iſt in der Kontnaſtraße 84 das 
Affe Stockwerk des Wohnhauſes niedergebrannt. In dies 
Jen Dachwohnungen wohnten die Menſchen dicht zuſam⸗ 
lengepfercht, in einigen Wohnungen fogar zwei Famili 

uſammen. Insgeſamt wurden durch den Brand 14 Fa⸗ 
milten, beſtahend aus etwa 70 Perſonen, obdachlos. Da 
s ſich hier um ganz arme Leute handelt, die nun durch 
den Brand noch das letzte Hab und Gut verloren haben, 
jo verfügen ſie über leinerlei Mittel, um eine naue Wo * 
gung mieten zu können. Obzwar bereits drei Tage ſeit 
dem Brande verfloſſen find, lampieren die abgebrannten. 
Familien noch immer auf einem naheliegenden Felde. 
hei den Abgebrannten handelt es ſich fait ausſchließlich 
im Zlegeleiarbeiter aus den nahegelegenen Ziegeleſen 
] Der Brand hat auch imdireft ein Todesopfer ge 
dert. Als männlich ein Fewerwehrmann aus der Fab 
abteilung Allart, Rouſſeaun et Co. zur Brandſtelle eilt, 
erlitt er einen Herzſchlag und verſtarb auf der Stelle. (a) 


Eine „liebe“ , 
# Zwiſchen den Eheleuten Henoch und Fajga Blum, 
Orla 23, lam es zu einem Streit, im Verlaufe deſſen die 
Frau eine Flaſche mit Schwefelſcume ergriff und den In⸗ 
halt dem Manne ins Geſicht goß. Als der Mann vor 
Schmenz laut aufſchrie und die rant nun ſah, was fie an⸗ 
gerichtet hatte, goß ſie den in der Flaſche verbliebenen 
Melt der brennenden Flüſſigleit auf ſich. Zum Glück 
bonnte der Mann noch im letzton Augenblick die Augen 
mit den Händen ſchützen, fo daß dieſe unverletzt bli 

Der Mann erlitt ernſtliche Verbrennungen am Halſe, an 
den Händen und im Geſicht, die Frau dagegen 
Stirn und an den Schultern. Beiden Opfern des eheti⸗ 
chen Streits erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 
Tragödie einer Ehefrau. 
Auf dem Baluter Ringe trank die Jgierſta 70 wohn⸗ 
hafte 25 Jahre alte Geuoveva Baginſta in felbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht Jod. Zu der Lebensmüden wurde die 
tungsbereſtſchft gerufen, die fie in ſchwerem Zustande 
Krankenhaus überführte. Wie die Baginfla ausſagte, 
wurde fie von ihrem Manne oft geſchlagen; ſie habe es 
daher vorgezogen, aus dem Leben zu ſcheiden, als ein 
ſolches Leben fortzuführen. (a) 
Einbruchsdiebſtahl. 


an d 


Wulczanſka 2 
e im Werte von 1200 Zloty ge 
len, — In die Wohnung der J. Roſenzweig, Brzezinſta⸗ 
tage 2, drangen Diebe ein und ſtahlen Kleidungsſtück⸗ 
in Werte von 1600 Zi 
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rungsſalz auch Schwefelſoda enthielt. Oskolſkti wurde zur 
Verantwortung gezogen. Das gegen ihn gefällte Urteil 
lautete auf eine Woche Arveſt und 300 Zloty Geldstrafe. 

Für dasſelbe Vergehen 


derſolben Strafe von einer Woche Arreſt und 300 Zlo:y 


Geldſtrafe verurteilt. (a) 


Aus dem Reihe. 


Die Brandepidemie auf dem Lande. 


Wieder 7 Anweſen niedergebrannt. 


Im Dorfe Mieleuchy, Gemeinde Kuznien Grabow⸗ 
lla, Kreis Wielun, entſtand auf dem Anweſen des Ignaey 
Sglaman Feuer. Von den Flammen wurden drei weitere 
Auweſen ergriffen, Trotz verzweifelter Rettungsberſuche 
der Dorfbevöllerung brannten 5 Scheunen, 1 Wohn⸗ 
häuſex, 4 Viehſtälle, 2 Pferdeſtällo, Schuppen uſw. nieder. 
Der Schaden beläuft ſich auf 30 000 Hloth. 

Im Dorfe Z3dziechow Stary, Gemeinde Puezuſem, 
Kreis Lodz, wurden durch Feuer die Anweſen des Wi 
dyſlaw Kſandrowiez und des Staniflaw Solecki be 


tet. Der Schaden beläuft ſich auf 18 000 Zloty. Die 
Brandurſache iſt unbekannt. 
Durch einen ſchadhaften Kamin geriet im Dorfe 


Dembina, Gemei Klodawa, Kreis Kolo, 
haus Wladyſlaw Banaſiak in Brand, 
übertrug ſich auch auf die Wirtichafts 
ganze Amweſen in Aſche gelegt wurde. 

net feinen Schaden auf 1500 Zloty. (a) 


D 
bäude, ſo daß das 
Banaſtal berech⸗ 


Konin. Feſtnahme von Schmugglery. 
In Konin hielt eine Polizeipatrouille einen ihr verdächtig 
erſcheinenden Kraf, an. Die Durchsuchung be 
Kraftwagen o Sacharin ſowie verſch 
anderes Schmuggelgut zutage. Der Chauffeur Jo 
chat ſowie ein im Wagen ſitzender Mann namens Jan 
Wozniak wurden feſtgenommen. Wozuial it in Poſen 
wohnhaft und als berufsmäßiger Schmuggler bekannt. 
Es erwies ſich, daß Luczak und Wozniak Hand in Hand 
arbeiteten und die geſchmuggelten Waren gewöhnlich zu 
einer Fela Marczak schafften. Eine bei der Marezal durch⸗ 
geführte Hausſuchung führte zur Auffindung einer großen 
Menge verſchiedener Schmuggelwaren. Die Marezat 
wurde ebenfalls verhaſtet und das geſamte Schmuggelgut 
konfisziert. (a) 
Radomſko. Vom Blitz getötet. Während 
eines Gewitters im Dorfe Doboroszyce, Kreis Radomflo, 
ſchlug der Blitz in den Viehſtall des Landwirts Adamel 


19 und tötete zwei Kühr. Der Blitz drang darauf durch 
eln 


offene Tür in die Wohnſtube ein, wo ſich gerade 5 
onen befanden. Ohne jemandem Schaden zuzufügon, 
ſette der Bliy feinen Weg durch den Flur fort, wo an der 
Tür das Tjährige Töchterchen des Adamek ſtand. Das 
Mädchen wurde vom Blitz getroffen und auf der Stelle 


In allen Fällen hat die Po⸗ 
zei eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 
ljähriget Knabe unter den Rädern eines Kraſtwagens. 

An der Ecke der Radwanſla⸗ und Zeromfliſtraße ges 
riet geſtern früh der 11jährige Michal Oswiecimſki (Nowo⸗ 
Kontra 36) unter einen vonüberſahrenden Kraftwagen 
und erlitt erhebliche Körperperletzungen. Der Arzt der 
Nettungsbeveitſchaſt erwies dem Knaben die erſte Hilfe, 
Der Chauffeur it umerkannt entkommen. (p) 


der Petri⸗ 
olge Bruchs 
erlitt allge⸗ 


(00 
Ausgeſetzte inder. 
Im Lolale der Fürforgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
lung wurden durch eine Wiktorza Slwierczyuſta zwei 
Linder zurückgelaſſen. Die Kinder wurden dem ſtädtiſchen 
N rſorgeheim geleitet, gegen die Skwierezynſta wurde 
in Strafverfahren eingeleitet. — Auf einem Felde 
Widokſtraße wurde ein ewa 2 Wochen altes Kind weſb⸗ 
chen Geſchlechts gefunden. Das Kind wurde ins Finde 
ingsheim eingeliefert, (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A . Dancer (Zgierſta 57), W. find ſti (11:90 A. 
ſapada 15), S. Gorfeins Erben (Bilfubitiego 54), 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Nembielinjli (Andrzeſa 
28), U. Siymanſti (Przendzalniana 75). 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Mit Schweſelſoda das gemahlene Fleiſch „auſgeſriſcht“. 

Geſtern hatten ſich wieder zwei Fleiſcher vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu 1 well fie das 
mahlene Fleiſch künſtlich „aufgefriſcht“ haben. Zumich it 
[ah der Fleiſchor Woſciech Oskolfki, Brzezinſta 67, au 
der Anklagabait, Am 8. Jannar d. J. erſchien in 
Geschäft des Ostolſti ein Kontrolleur der Staatli hen 
ebensmittelprüfungsſtelle und entnahm dem zum Verkauf 


getötet. (m) 1 
Short. 


Zum erſten Auſſtiegsſpiel des Lodzer Sport⸗ und 
Turnvereins. 


6 um 
Der Lodzer 


Die Lobz⸗Warſchau⸗Poſener Gruppe umſaßt neben 


den Turnern noch Gwiazda (Warſchau), 


eat 0 
und Gryf (Thorn). Legla (Poſen) 


und (€ Als wichtigſter und ſtäͤrkſter Gegner 
für die Lodzer muß in dieſer Gruppe die Legla angeſehen 
werden. Dieſe Mannſchaft hat in ihrer Sportlaufbahn, 
ähnlich wie Sport und Turnverein, ſo manch ſchönen 
Erfolg errungen. In diefem Jahre hat ſie einmal mehr 
die Bezirksmeiſterſchaft ihres Bezirks errungen und greift 
nunmehr zu weiteren Lorbeeren. Die Legia mannſchaft ist 
gegenwärtig in Hochform; der beſte Beweis daftir ift, daß 
ſie es verſtand, Widzew auf deſſen Boden 750 zu schlagen 

Sport und Turnverein wird keinen leichten Stand 
haben, dieſen Gegner aus dem Felde zu ſchlagen. Doch 
wollen wir hoffen, daß ihm der große Wurf gelingt. Das 
Spiel am Sonntag findet um 17 Uhr auf dem alten 


bereſtliegenden gemahlenen Fleiſch eine Probe. Die Prit⸗ 
Jung ergab, daß das dem Fleisch beigegebene Konſervie⸗ 


9 zu den normalen A⸗Klaſſe⸗Eintrittspreiſen 
ſtatt. 


1 


Drei Städtekämpſe unſerer Leichtathleten. 

Am Ende der diesjährigen Saiſon haben unſere 
Leichtathleten noch drei Städtekämpfe zu beſtehen, u. F. 
am 26. Anguſt in Kattowitz oder Königshütte, am 16 Sep⸗ 
tember in Bialyſtok und am 23. September in Kaliſch. 


Artur Thiele — Schiedsrichter des Rennens Berlin 
Warſchau. 

Der Vorſſgende des Lodzer Radſahrerverbandes, Herr 
Artur Thiele, welcher z. Zt. als offizieller Delegierter 
Polens zu den Weltmeiſterſchaften in Leipzig weilt, wurde 
zu einem der Schiedsrichter für das Etappenrennen Ber⸗ 
lin.-Warſchau beſtimmt. Von Leipzig aus begibt ſich 
Thiele nach Berlin, wo am Mittwoch, dem 22. Auguſt, der 
Start zur Fernfahrt erfolgt. In Lodz treffen die Renn⸗ 
fahrer am Sonnabend, dem 25. Auguſt gegen 17 Uhr auf 
der Rennbahn im Helenenhof ein. Tags darauf erfol 
der Start nach Warſchau um 18 Uhr am Plac Wolnosei 


Meiſterſchaſt der Tonriftenfahter, 

Der Lodzer Radfahrerverein organiſtert am Sonntag 
die Bezirksmeiſterſchaft für die Touriſtenfahrer. Die 
Strecke beträgt 50 Kilometer. Teilnehmen können daran 
nur Radfahrer, die das 25. Jahr überſchritten haben. 
Die Mindeſtzeit für den Meiſter wurde auf 1 Stunde 50 
Minuten feſtgelegt. Den Meiſtertitel verteidigt Eduard 
Blau. und Ziel am Plae Wolnosei in PRabianice, 


Die Schwimmeiſterſchaſten in Magdeburg. 

Bei den Curopameiſterſchaften der Schwimmer in 
Magdeburg holte ſich im Kunſtſpringen der Tamen Jenſch 
(Deutſchland) den Titel. Nach der Siege ehraug wurde 
der Endlauf über 00 Meter Kraul ausgelr Feger 
wurde der Franzoſe Jean Taris in 435% en Vers 
fen über 100 Meter Rücken für Damen gab es 2 hp. 
ländiſche Siege, denn im 1. Vorlauf ſiogte Maſtenbroek in 
120,5, während im 2. Vorlauf Oversloot in 1222, 
triumphierte Im Herren- wle auch Damenwettbewerb 
ſteht Deutſchland in des Länderwertung an erſter Stelle, 


8 


Glasgow Rangers — Rapid (Wien) 3:1 (3:0), 


Das erſte Spiel der Wiener auf ihrer Schottland⸗ 
tournee gewannen die Glasgow Rangers 3:1 durch Tore 
von Smith, Nicholſnn, Me Aulay vor 50 000 Zuschauern. 
Den Ehrentreffer der Rapidler erzielte Binder aus einem 
Elfmeter. 


— . — — 
Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 17. Auguſt 1984. 


Volen. 
Lob; (1339 195 224 M) 


12.10 Salonkonzert 13 Mittagspreſſe 18.05 Schalte 
platten 1355 Vom Arbeitsmarkt 14 Egporiverichte 
1405 Induſtrie⸗ und Handelsfammer 14,15 Pauſe 10 


Fragment 17 Leichte Muſit, anſchließ end Hörſpiel fär 
Nranfe 17.30 Liederſängerin Wandg Kalenkiewiez 18 
Reportage 18,15 Orgelkonzert 18,45 Plauderei 18.55 
Vortrag 10 Verſchiedenes 190.10 Programm für den 
nächiten Tag 19,16 Leichte Muſik 19,50 Sportberichte 


20 Gewählte Gedanken 02 Techniſcher Poſtkaſten 
„12 Sinfoniekonzert Abendpreſſe 21 Zapfens 
ſtreich 21.02 Schallplatten 21.12 Konzert 22 Feuille 
ton 22.15 Tanzmuftk 28 Wetterberichte. 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 tz, 1571 M.) 
11 Eröffnung der Funkfausſtellung in Berlin 12.80 
Schallplatten 16 Unterhaltungskonzert 18.20 Zum 


Tode Friedrich des Großen 19.20 Schallplatten 


20.15 
Niezard Wagners Bayreuther Jahre 


23 Unterhaltungs- 


konzert, 

Heilsberg (1031 154 291 M.) 
12.30 Mittagskonzert 14.30 Buntes Konzert 16,16 
Kinderſunk 10 Unterhaltungskonzert 22.20 Europas 


ſchwimm-Meiſterſchaffen 22.40 Unterhaltungskonzert. 

Breslau (950 195, 316 M.) 
12.30 Konzept 15,10 Lieder 
19 Buntes Konzert 20.10 Allerlet Blasmufit 21 Das 
tönonde Europa 23.20 Orgelkonzert. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzerk 1550 Stunde der Fran 16,40 Wienet 
Funkmeſſe 18 Konzert 19,25 Tragödie: „Elektra“ 
21,30 Arien und Balladen 28.40 Nachtkonzert. 

Prag (638 155, 470 M.) 


16 Unterhaltungstonzert 


12.30 Salonmufit 15.15 Orcheſtermmſit 18.20 Deutſche 
Sendung 13,45 Oper: „Elektra“ 22.15 Schallplatten. 


— — H— 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartel Polens. 

> Lodg⸗ Süd, Lomzynſta 14. Sonnabend, den 18, Mir 
guſt, M itgllederverſammlun g. Beſprochen wer⸗ 
den wichtige Angelegenheiten der Ortsgruppe, Vollzähli⸗ 
ges Erſcheinen unbedingt erforderlich. 

Lodz⸗ Zentrum. Jeden Mittwoch können die Vertrau- 
eusmänner der Ortsgruppe mit dem Kaſſlerer abrechnen 
und ſich mit Beitragsmarken vorſehen. 

Verlagsgeſellſchaft „Wolkspreife* m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl⸗Ing. Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Dittbren ner. — Druck rasse, Lobt Wetrikauer 101 
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Du mie vom Sieffal beftimmt 


Roman von Fr. Lehne. (41. Fortſetzung) 


Und während er ſie in dieſem Raume küßte und ſich 
jenen Tag in die Erinnerung zurückrief, ſtieg plötzli 
gleich einer Viſion vor ſeinen Augen das Bild 
Mädchens mit brennend roten Lippen und hellgleißenden 
Haaren auf — und dieſes Mädchen hatte er in dem giei⸗ 
chen Raume im Arme gehalten und geküßt! 

Wie ein Schlag durchzuckte es ihn. Und da — an 
der Treppe hatte er das Mädchen zum erſten Male ge⸗ 
ſehen — da hatte es geſtanden, leicht zurückgelehnt, vom 
Sonnenglanz umiffloſſen. 

Ganz or ſah er Bild vor fih; es drängte 
ſich ihm auf, I nicht verwiſchen. 

Wie Furcht überfiel es ihn. Er machte eine ungedu⸗⸗ 
Bewegung, daß Iſabella ihn verwundert auſah. 

Warum auf einmal die Erinnerung an etwas, das 
längſt tot war? 

Ja, die Frau hatte recht — Erinnerungen wurden 
hier lebendig. 

Und Er 


dige 


nerungen konnten gefährlich werden! — — 
rät, den man um Nat fragte, ſtellle 
nichts Bedenklich 1 If. feſt. Das gleiche wie. 
der Arzt in Batavia: hrige, ununterb 
Aufenthalt in den Tropen habe allerdings nachteil 
Iſabellas ſonſt geſunde n Organismus gebpirkt. 

Eine Kur in Nauheim, um das geſchwächte Herz zu 
kräftigen, und danach ein Aufenthalt in reiner, kräftig 
der Gebirgs; jürde die Beſchwerden allmählich heben 
und die alte Friſche und Spannkraft zurückgeben. 

Man tat alles, was verordnet wurde. Nauheim 
hatten guten Erfolg, und in Berchtesgaden ſollte die Nach⸗ 
kur gehalten werden. 


Deutſches „Knaben⸗ 


Mädchen ⸗Ghmnaſium 


mit Vollsſchultlaſſen 
Lods, Al. Kosciussii 65, Zei. 141 78 


Schulbeginn 


für alle Kinder, alſo auch für die A Klaſſe, am 
Montag. 5.20. Auguft, 9 Uhr ſtüß 


Gleichzeitig begin nen dis 


Aufnahmeprüfungen 
für die Volksſchul⸗ und Gumnaſial ⸗Klaſſen 
Anmeibungen von neuen schulkindern 


nimmt die Gumnaſialkanzlei 

täglich v. 9-18 Uhr entgegen 
Tauf⸗ und Impfſchein (zweite Impfung) 
und das letzte Schulzeugnis ſind mitzubringen 


Dr. Klinger 


kt onabargt für venerliche, Hunt · u. Haartranihotten 
Buvatung in Sornalſragen 


Andezein 2 2. 132.28 
zurückgelehrt 


Emyfangt von 0—11 frah und von 6—8 Uhr abeı.de 
Sonntags und an Fotertagen von 10—12 Uhr 


Dr. med. Heller 


Opezlalarzt für haul⸗ und Goſchlechtokrankhelten 
Traugutta 6 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abonde. Sonntag v. 11—2 
Boſonderos Wartegtmmer für Damen 
Far Unbomittelte — Hoſlanſtaltsprelſe 


D! med. S. Kryfiska 


Spezlaldegiin für 
Haut⸗ u. bener iche, ‚Krankheiten 


Grauen und 
Empfängt von 11—1 ER 3 1 nachm. 


_ Gientieiwicsa 34 Tel. 146⸗10 


ie eee 


rden 


Vollſtändige Samm ung der 


Goethe⸗Werle 


680 Bände in Leinen gebunden) ür nur 3l. 78.— 
zu verkaufen. Zu beſichtigen in 
der Expedition dieſes Blattes. 


DGLOSZENIN Bull 


een 
Aunmmmmummunnun 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


eee 


Sienkiewicza 40 


Kino im Garen 
Heute und folgende Tage 


Das monumentale Meiſter⸗ 
werk 11 U See hes 


Brand 
Wolga 


In den Hauptrollen: 
INKISZYNIEW 
NATALIA KOWANKO 


Beginn der Vorfiellungen um 
4 hr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Wie ein ſchöner Traum waren Iſabella ſchon die 
Jahre im tropiſchen Süden erſchienen, und manchma! 
f ſich die Sehnſucht nach ihrem „Paradies“ ein, mın 
ſie die Heimat wiedergeſehen. Dort hatte Erich ihr ganz 
gehört, und hier ... manchmal überfiel fie eine unse 
ſtimmte Angſt, ihr Glück, das ihr beinahe unwirklich er⸗ 
ſchien, könne nicht von Dauer fein. — — — 


Erich hatte Plätze für „Tannhäuſer“ beſorgt. 


Iſabella fühlte ſich ein wenig angegriffen; die Muftt, 
die vielen Menſchen ... alles das überwältigte fie ge⸗ 
radezu. Darum zog fie es vor, während der Pauſe un 
ihrem Platze zu bleiben, um die empfangenen Eindrücke 
in fi) zu verarbeiten. Aber fie wollte den Gatten nicht 
an ihrer Seite feſthalten, ſondern ihm eine kleine En⸗ 
ſpannung durch die geliebte Zigarette gönnen. Und Erich 
machte gern von ihrer Erlaubnis Gebrauch. 


Er Tabte ſich an einem Glas Bier und ließ das bunte 
Bild der Promenferenden an ſich vorbeiziehen. 


Da .. was war das? Kam da nicht Iſabella doch 
daher? Hatte fie ſich anders beſonnen und ſuchte ha 
nun? Lächelnd, ihren Namen auf den Lippen, tat er 
einige Schritte auf ſie zu — doch er ſprach den Namen 
nicht zu Ende; fie war es nicht; eine fabelhaſte Aehnlich⸗ 
keit halte ihn genarrt. 


Die Augen, die ſich jetzt verwunderk zu ihm erhoben, 
waren nicht die klaren, tiefen Augen ſeiner Frau — un⸗ 
ruhig flackernde, meerblaue Augen waren es, und der 
rote Mund, der ihm entgegenlächelte, war nicht Jſabellas 
zarter, mädchenhafter Mund — — aber es war 
Mund, den er einmal in heißer, unſinniger Leiden’ 
üßt — und er gehörte dem Mädchen, das er einſt ge⸗ 
liebt hatte. Es berührte ihn jo ſehr, Iſa io unperimulet 


wiederzuſehen, daß er Mühe hatte, ſeine gleichmütige 
Haltung zu wahren. 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


Das 


Tel, 190⸗48 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien eto, 


Telephonanruf genügt, 


umu 
Mienen 


und kaun auch 


Haus ſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 
Iluſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung 


(Vierwöchenllich) „ 90 
Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) „ — 80 
Deutſche Modenzeitung fac h eee 10 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) 2 0 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) e 0 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 


Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „Volkspreſſe“ 


P 


Achtung Hausfrauen 


Balbuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgehäcks tft Co 
im Breife von BO Gros 
Ihen erhältlich in der 


„Bollspreile*t 
Petrikauer 109 


Zeitungsausträger bes 
ſtellt werden. 


Und auch fie hatte ihn erkannt nach der erſten Dis 
nute fragender Ueberraſchung⸗ 

Wie gebannt hingen ſeine Augen an ihr. 
ſchlug ſein Herz. 

Er fand das paſſende Wort nicht, das dieſe Weg: 
nung zu einer beiläufigen und unwichtigen gemacht und 
ihr alles Beklemmende genommen hätte. 

Mit ihrem Weibcheninſtinkt ſpürte ſie feine Unſicher, 
heit, und es freute fie — denn Erich Trautmann — ah 
ſeinen Namen hatte ſie ſich erſt beſinnen müſſen — Cu 
Trautmann ſah jehr gut aus, ſehr wohlhabend und ht 
gepflegt; dafür hatte ſie einen ſcharfen Blick. Wie an 
er wieder hierher? Hatte er ſich wieder einmal einen Ur⸗ 
laub gegönnt? Jetzt kamen, ihr alle Einzelhetten ihrer 
kurzen Bekanntſchaft mit ihm in die Erinnerung zurück. 

Ihre Augen glitzerten ihn an. 

„err Trautmann, welche Ueberraſchung!“ flug 
ihre helle Stimme an ſein Ohr, noch ehe er ein Wort hes 
vorzubringen vermocht hätte. 

„Haben Sie einmal wieder Europaſehnſucht gehabt 

Sie ſtreckte ihm die ſehr gepflegte Hand entgegen, bie 
er beinahe zaghaft ergriff. „Ich freue mich unge men, 
Sie wiederzusehen.“ 

5 „Bor einem halben Jahr lam ich zurück mit meiner 
Frau.“ 

„Sie find verheiratet, Herr Trautmann?“ 

„Ja, gnädiges Fräulein.“ 

„Frau —“ perbeſſerte fie, 

„Auch Sie find verheiratet?“ fragte 
Sie ſah doch jo jung, fo mädchenhaft aus! 

„Ich war es! Seit fünf Monaten bin ich Witwe 
Ihre Stimme bebte, wie es ſchien, vor Erregung. 

„Schon?“ klang es leiſe und teilnehmend von ſeinen 
Lippen 


Unruhig 


er fiberraſchl, 


Fortſetzung folgt. 


Zeitſchriſten für 


(Erſcheint vierzehntägig) . Zl. —80 


Haus geliefert. 


Lodz, Petrikauer 109. 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadttheater: Heute 8.50 Uhr „Rasy“ 
Sommer-Theater 9 Uhr „Szkota Wäziekut 
Capitol: Der gelbe Fürst 

Casino; Die Frau in seinem Leben 

: 1. Die fünf verwunschenen Gentlemens 
II. 7 Tage Glück 

Grand-Kıno: Die Flüchtlinge } 
Metro u. Adria: Pat und Patachon. | 


Muza: Ihr Zauber 

beim | | Palace: Die Rache des Dr. Fu Manchu 
Przedwiosnie: Erst gestern | 
Rak Brand an der Wolga 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 7407 
Ecke Kopernika 


Rakleta 


Mächtiges Drama aus dem 
wahren Leben 

Ein Meiſterwerk, welches dle 

Seele des Weibes, das nurdiebe 

u. Hingebung kannte, enthüllt 


Erſt geſtern 


Margarete t 
ſohn Boles 
Nächſte Filme: 
Die Stunt des Lebens Eſibt 
Wenn du jung biſt, gehört 
dir die Welt Prinz von 
Arkadien ( Heinrich VIII. 
Mein Traum biſt du / Ver 
botene Melodie 
Beginn täglich um 1 libr 
Ahr. Preiſe 
1.09 Zloty, 90 


on der 


PREJEAN 


A man ü 

der Plätze: 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


...... ̃ ̃ ß 
e Heute und folgende Tage 


Heute und folgende Tage 


Jum erſtenmal in Lodz! 
d. Schlager⸗Doppelprogramm 


1 mit 
Die fünf 3 
verwunſchenen Ilim 
Gentlemens 


Harıy Bauer 7 Rene Leſebre 


eine ae e muſlkoliſcht 
Janina Gulfe ; Roger Trevllle 


Gintritt: 1.00, — 85 u. — 551 
Beginn d. Vorſtel 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Corso 


Legjondw 2/4 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1 


Heute und folgende Tage 
Eine Woche Lachen 


Summer fill 


und 


Pat und 
Vatachon 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


In; 5 


7 Zage Glüd 


und dem geldentenor 


Joſef Smidt 


gen um 


